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zur Einleitung von Niederschlagswasser in das Grundwasser 

(hier Versickerung auf eigenem Flurstück) 
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0.3 Literaturübersicht 

Den vorliegenden Betrachtungen lagen die nachfolgenden Unterlagen zu Grunde: 

· WHG - Wasserhaushaltsgesetz - Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts vom 31. Juli 
2009, zuletzt geändert am 22.12.2023 

· AbwV - Abwasserverordnung - Verordnung über Anforderungen an das Einleiten von 
Abwasser in Gewässer (AbwV), vom 17. Juni 2004, zuletzt geändert am 17.04.2024 

· BbgWG - Brandenburgisches Wassergesetz vom 02. März 2012, zuletzt geändert am 
05.03.2024 

· BbgVersFreiV - Versickerungsfreistellungsverordnung - Verordnung über die erlaubnis-
freie Einleitung von Niederschlagswasser in das Grundwasser durch schadlose 
Versickerung; Brandenburg vom 25. April 2019 

· Baugrundgutachten �BV Errichtung einer Biogasanlage in 17268 Wichmannsdorf, Dorf-
straße, geotechnischer Bericht� (Projekt 22-12-08) vom 20.02.2023, erstellt durch die 
Dr. Marx Ingenieure GmbH, Eberswalde 

· Leitfaden zur umweltverträglichen und kostengünstigen Regenwasserbewirtschaftung 
in Brandenburg vom Ministerium für Landwirtschaft, Umweltschutz und Raumordnung 
des Landes Brandenburg 
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1 Vorbemerkungen 

1.1 Angaben zum Vorhaben 

Der Vorhabenträger plant am Standort Wichmannsdorf die Errichtung einer immissionsschutz-
rechtlich genehmigungsbedürftigen Biogasanlage. Nachfolgende Gebäude/ baulichen Anlagen/ 
Anlagentechniken sollen am Standort errichtet/ aufgestellt werden. 

· Gebäude: 

o Maschinenhalle 

▪ Unterstellhalle für Anlagentechnik, mit kleiner Werkstatt, Meisterbüro und 
Sanitärbereich 

o Technikgebäude 

o Mistlager (überdacht) 

▪ dreiseitig geschlossene Außenwand (Rückseite sowie 2 x Giebelseiten) 

o diverse Container (wie BHKW-Container 3 x (jeweils mit 1 m³ Schmieröl- und 1 m³ 
Altöltank), Technikzentrale für die Gasreinigung) 

o Verdichterstation (für Biogasleitung nach Hassleben) 

o mehrere Pumpenhäuser, teilweise mit Schaltwarte 

· bauliche Anlagen: 

o Schwerlastwaage 

o Lagerflächen für Silage und Festmist 

o AdBlue-Tank für BHKWs, mit Abfüllfläche für AdBlue sowie Schmieröl und Altöl 

o Wärmepufferspeicher, isoliert und Trapezblechbekleidung (ca. 500 m³) 

o Fahrsiloanlagen (1 x mit 5 Kammern und 1 x mit 2 Kammern) 

o Sammelschacht III für Sickersaft (mit Leckageerkennung) 

o Sickersaftbehälter (mit Leckageerkennung; Bedienbühne (teil-)umlaufend) 

o Rübenmusbehälter (mit Leckageerkennung; Bedienbühne (teil-)umlaufend) 

o Aufstellfläche für mobile Rübenhäcksler 

o Tank für Eisenchlorid mit Abtankfläche 

o 6 Stück Fermenter mit Leckageerkennung sowie mit Gasspeicher (Bedienbühnen 
(teil-)umlaufend, teilweise mit Treppenturm) 

o 5 Stück Nachgärer mit Gärrestlagerfunktion, mit Leckageerkennung sowie mit 
Gasspeicher (Bedienbühnen (teil-)umlaufend, teilweise mit Treppenturm) 

o 4 Stück Gärrestlager, mit Leckageerkennung sowie mit Gasspeicher (Bedienbühnen 
(teil-)umlaufend, teilweise mit Treppenturm) 

o 2 Stück Abfüllbereiche für Gärrest mit Sammelschacht (Sammelschächte I und II für 
Leckagen, mit Leckageerkennung) 

o 2 Stück Löschwasserbehälter (je ca. 200 m³) 

o Umwallung 

o Verkehrsflächen 
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· Anlagentechniken: 

o 4 Stück Feststoffeintrag, abgedeckt 

▪ mit Flüssigfütterung für die Beschickung der Fermenter mit festen Inputstoffen 

o Gaskühlung und Aktivkohlefilter vor BHKWs 

o Notfackel (mit eigenem Verdichter) 

o externe biologische Entschwefelung für Biogasleitung nach Hassleben (mit 
Tropfkörperkolonnen) 

Auf den Dachflächen der Maschinenhalle sowie des Technikgebäudes sollen Photovoltaikanlagen 
installiert werden. 

Für die Realisierung der geplanten Maßnahmen wurde ein Bauantrag erarbeitet. Ein 
Aktenzeichen lag zum Zeitpunkt der Bearbeitung des vorliegenden Dokumentes noch nicht vor 
und kann daher nicht benannt werden. 

 

1.2 Grund der Antragstellung 

Von der Erlaubnisfreistellung bleibt gemäß § 3 der BbgVersFreiV das Versickern von gesammelt 
abfließendem Niederschlagswasser folgender Herkunftsflächen ausgenommen: 

1. Gewerbe- und Industriegebiete nach den §§ 8 und 9 der Baunutzungsverordnung, 
Sondergebiete mit vergleichbarer Nutzung, sowie gewerblich oder industriell genutzte 
Flächen in Misch- und Kerngebieten im Sinne der §§ 6 und 7 der 
Baunutzungsverordnung, soweit von ihnen eine maßgebliche Staubbelastung ausgeht, 

2. Flächen, auf denen mit wassergefährdenden Stoffen nach § 62 Absatz 3 des Wasser-
haushaltsgesetzes einschließlich Jauche, Gülle und Silagesickersäften umgegangen 
wird, 

3. Dachflächen mit Anteilen unbeschichteter metallischer Flächen aus Blei, Kupfer oder 
Zink von mehr als 50 Quadratmeter, 

4. Parkplätze mit mehr als 100 Stellplätzen, soweit das Niederschlagswasser nicht über 
wasserdurchlässige Flächenbeläge mit bauaufsichtlicher Zulassung des Deutschen 
Institutes für Bautechnik versickert wird, 

5. abflusswirksam versiegelte Flächen größer als 800 Quadratmeter sowie Gebäude mit 
einer Grundfläche größer als 400 Quadratmeter. 

 

Die anfallenden Regenwässer auf den Dachflächen der Gebäude: 

· Maschinenhalle und 

· Technikgebäude 

sollen gesammelt und einer geplanten Versickerungsanlage zugeführt werden. Die Dachfläche 
der Maschinenhalle ist ca. 929 m² und die Dachfläche des Technikgebäudes ca. 350 m² groß. 

Auf Grund der flächenmäßigen Ausdehnung der Dachfläche des Technikgebäudes von nicht mehr 
als 400 m² fällt das gesammelte Ableiten der Niederschlagswässer dieser Dachfläche formal auf 
Grundlage von § 3, 5. BbgVersFreiV unter die Erlaubnisfreistellung. Unabhängig hiervon wird bei 
der vorliegenden Antragstellung die Dachfläche des Technikgebäudes mitgerechnet, da die 
Niederschlagswässer der Dachflächen der beiden Gebäude Maschinenhalle und Technikgebäude 
in eine gemeinsame Versickerungsanlage gesammelt abgeleitet werden sollen und darüber eine 
gezielte Versickerung für beide Gebäude vorgesehen ist. 
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Das Dach des Mistlagerung entwässert komplett in den Sickersaft, wie auch die kompletten 
Flächen der Fahrsiloanlage sowie Vorflächen der Fahrsiloanlage inkl. Zwischenlagerfläche für 
externe Silageanlieferung, die Flächen um die Festmistzwischenlagerung sowie die komplette 
Verkehrsfläche zwischen Fahrsiloanlagen und Feststoffdosierern. 

Die Abtankflächen I bis IV für den Gärrest entwässern über die Sammelschächte I und II ebenfalls 
in den Gärrest. Gleiches gilt für die Fläche für die temporäre Aufstellung eines 
Rübenzerkleinerers, die über Sammelschacht II entwässert. Hierin integriert ist die Fläche für die 
Entleerung des wasserlöslichen Harnstoffs (AdBlue), die im Leckagefall ebenfalls in 
Sammelschacht II entwässert und der Harnstoff als Nährstoff/ Düngemittel dem Gärrest 
zugeführt werden würde (Anlieferung 2-3 pro Jahr). 

Für die an gleicher Stelle stattfindende Anlieferung (Entleerung) von Schmieröl über 
Trockenschlauchkupplung sowie die Abholung (Abfüllung) von Altöl mittels 
Trockenschlauchkupplung inkl. Saugleitung) wird eine mobile Auffangwanne zwischen Fahrzeug 
und BHKW- Container aufgestellt, die Tropfverluste sicher auffängt (die Anlieferung und 
Abholung erfolgt nur 1-2x pro Jahr). 

Die Anlieferung von Eisen-(II)- Chlorid zur internen chemischen Entschwefelung erfolgt über 
einen Abfüllbereich der vor dem Eisenchloridtank Bestandteil der Vorfläche der Fahrsiloanlage 
ist (Spritzschutzwand ist geplant). Die Anlieferung erfolgt 3-4x pro Jahr mittels 
Trockenschlauchkupplung. Mögliche Tropfverluste oder Leckagen in diesem Bereich gelangen 
durch die Entwässerung des gesamten Bereichs zum Sammelschacht III, der im Falle einer 
Leckage in einen der Fermenter gepumpt würde, wo das Eisenchlorid zur internen 
Entschwefelung sowieso eingesetzt wird. 

Damit wird sichergestellt, dass sämtliche Niederschlagswässer, die in irgendeiner Art 
kontaminiert sein können, als Bestand des Sickersaftes bzw. des Gärrestes aufgefangen und 
schadlos verwertet werden. 

Die Verkehrsflächen im Bereich außerhalb der Abtankplätze, der temporären Fläche für den 
Rübenzerkleinerer und der Flächen zwischen Fahrsiloanlagen und Feststoffdosierer entwässern 
ungezielt in den jeweiligen Randbereich und versickern dort ungezielt. 

Gleiches gilt für die Dachflächen der Behälter wie Fermenter, Nachgärer, Gärrestlager, 
Sickersaftbehälter, Rübenmusbehälter, Sammelschächte und Löschwasserbehälter und die 
BHKWs sowie die Entschwefelung, wo das anfallende unverschmutzte Niederschlagswasser 
ungezielt im unmittelbaren Randbereich versickert. An der Stelle der Hinweise, dass die meisten 
Abstände zwischen den Behältern zwischen 6 m und 10 m groß sind (an engster Stelle zwischen 
den Behältern), was auf dem Übersichtsplan auf Grund der Gesamtgröße der Anlage und der 
Vielzahl der Behälter nicht so wirkt. Dies soll verdeutlichen, dass hier ausreichend Fläche für die 
ungezielte Versickerung zur Verfügung steht. 

Die anfallenden Niederschlagswässer auf den übrigen Gebäuden/ baulichen Anlagen innerhalb 
des Antragsgegenstandes werden dabei jeweils nicht gesammelt abgeleitet. Die auf diesen 
Flächen anfallenden Niederschlagswässer sollen jeweils am Ort des Anfalles, in den 
Randbereichen der jeweiligen baulichen Anlage/ Gebäudes ungezielt versickert werden. 

Bezüglich des gesammelten Ableitens von Niederschlagswasser wird auch auf Abs. 3.1.1 des 
�Leitfadens zur umweltverträglichen und kostengünstigen Regenwasserbewirtschaftung in 
Brandenburg� verwiesen, wonach eine erlaubnispflichtige Gewässerbenutzung nur dann 
vorliegt, wenn das Niederschlagswasser von bebauten oder befestigten Flächen gesammelt 
abfließt und in ein Gewässer eingeleitet wird. 
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Fazit: 

Auf Grundlage von § 3 BbgVersFreiV ist das Abfließen von anfallenden Niederschlagswässern von 
den Flächen der geplanten baulichen Anlagen und/ oder den Gebäuden innerhalb des 
Antragsgegenstandes, ausgenommen die Maschinenhalle sowie das Technikgebäude sowie das 
ungezielte Versickern dieser Niederschlagswässer in den Randbereichen der jeweiligen baulichen 
Anlage/ des Gebäudes erlaubnisfrei. Grund hierfür ist, dass bei keinem der geplanten baulichen 
Anlagen/ Gebäuden, ausgenommen die Maschinenhalle sowie das Technikgebäude, ein 
Sammeln stattfinden soll und damit auch kein gesammeltes Abfließen dieser Regenwässer 
erfolgen wird. Vielmehr soll das anfallende Niederschlagswasser jeweils am Ort des Anfalles in 
den Randbereichen der jeweiligen baulichen Anlage/ des Gebäudes ungezielt versickert werden. 

Innerhalb des Antragsgegenstandes wird auf Grundlage von § 3, 5. BbgVersFreiV sowie der 
obigen Darstellungen zum Technikgebäude, für das gesammelte und Versickern der 
Niederschlagswasser von den Dachflächen der Maschinenhalle sowie des Technikgebäudes ein 

Antrag auf Erteilung einer wasserrechtlichen Erlaubnis zur 
Versickerung von Niederschlagswasser 

gestellt. 

 

1.3 Grundsätzliches 

Die Ausgangsdaten zum Baugrund entstammen dem Baugrundgutachten �  
 

m Punkt 5.8 des 
Baugrundgutachtens werden Angaben zur Versickerung in der nachfolgenden Form gemacht. 

· �Bei den angetroffenen Sandböden der Bodengruppen SE und SU kann von einer 
Wasserdurchlässigkeit von mindestens kf = 5 x 10-6 m/s ausgegangen werden. 

· Der Bau von Versickerungsanlagen ist gemäß Arbeitsblatt DWA A 138 � mit einem 
Mindestabstand von 1 m über dem höchsten Grundwasserstand durchzuführen. 

· Die Sande können prinzipiell für den Betrieb von Versickerungsanlagen genutzt werden. 
Als Versickerungsanlagen sind teilweise (BS 7, eingeschränkt BS 20 - BS 22, BS 29 - 
BS 34) Versickerungsmulden oder Rigolen denkbar. Bei der Planung entsprechender 
Versickerungsanlagen sollten ergänzende Bohrungen klären, wie weit die Sande 
verbreitet sind und die anzusetzende Wasserdurchlässigkeit konkretisiert werden. 
Stellenweise (z. B. in BS 20 - BS 21) sind wasserstauende Schichten für die 
Versickerungsanlagen zu durchteufen. 

· Die Sande der Bodengruppe SE, die in Teufen ab 4 m unterhalb der Geschiebeablage-
rungen erbohrt wurden, weisen eine durchschnittliche Wasserdurchlässigkeit von 
kf = 3,9 * 10-5 m/s auf (die Wasserdurchlässigkeiten aus Korngrößenanalysen wurden 
gemäß DWA A 138 mit dem Faktor f = 0,2 abgemindert). 

· Im Bereich dieser Sande, die auf Grund der Bohrergebnisse über das gesamte Gelände 
unterhalb der Geschiebeablagerungen zu erwarten sind, können Versickerungsschächte 
abgesetzt werden.� 
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2 Angaben zum Standort sowie zur geplanten Versickerung 

2.1 Angaben zum Standort 

Zum Standort des geplanten Bauvorhabens können die nachfolgenden Angaben gemacht 
werden. 

TABELLE 1: ANLAGENSTANDORT 

Einordnung Verwaltungsbereich 

Bundesland Brandenburg 

Landkreis Uckermark 

Stadt/ Gemeinde Boitzenburger Land 

Baugrundstück Wichmannsdorf, Dorfstraße 

17268 Boitzenburger Land 

Gemarkung Wichmannsdorf 

Flur 4 // 2 

Flurstück(e)-Nr. 116, 117 sowie teilw. 125 und 141 // 91 und 93 

geografische Höhenlage ca. 78,0 m ü. NHN (Bezugspunkt/ ± 0,0 m für Gesamtanlage), 

wobei die Oberkante des tatsächlichen Geländes zwischen 79,0 m 

und 81,0 m liegen wird 

Weitergehende Daten zum Standort können dem amtlichen Lageplan in den Anhängen zum 
Dokument entnommen werden. 

2.2 Angaben zur Versickerung 

Innerhalb des Antragsgegenstandes sollen die anfallenden unverschmutzten 
Niederschlagswässer auf den folgenden Flächen ungezielt bzw. gezielt versickert werden. 

· ungezielte Versickerung: 

o Innerhalb des Antragsgegenstandes sollen die anfallenden Niederschlagswässer auf 
den geplanten baulichen Anlagen/ Gebäuden, ausgenommen die Maschinenhalle 
sowie das Technikgebäude, nicht gesammelt abgeleitet werden. Diese 
Niederschlagswässer sollen jeweils in den Randbereichen der jeweiligen baulichen 
Anlage/ des Gebäudes ungezielt versickert werden. 

· gezielte Versickerung: 

o Innerhalb des Antragsgegenstandes sollen die anfallenden Niederschlagswässer auf 
den Dachflächen der Maschinenhalle sowie des Technikgebäudes gesammelt und 
einer Versickerungsanlage zugeführt werden, hier Mulden-Rigolen-Versickerung. 
Über die Versickerungsanlage soll eine gezielte Versickerung erfolgen. In Summe 
ergibt sich für die Maschinenhalle sowie das Technikgebäude eine zu entwässernde 
Dachfläche von insgesamt ca. 1.279 m². 

Die maßgebenden Mengen an Regenwasser basieren jeweils auf der KOSTRA-Datenbasis 1951-
2020 und hier jeweils für die Zeitspanne Januar bis Dezember. Bei den Regenspenden wurden 
jeweils Toleranzbereiche gemäß DWA-A 138 hinzugerechnet. 
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1 Blatt Ermittlung der abflusswirksamen Fläche Au nach Arbeitsblatt DWA-A 138 

3 Blatt Dimensionierung eines Mulden-Rigolen-Elementes nach Arbeitsblatt 
DWA-A 138 - gilt für die Versickerungsanlage für die Dachflächen der 
Maschinenhalle sowie des Technikgebäudes 
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REW Regenerative Energien

Wichmannsdorf GmbH

Wichmannsdorf, Dorfstraße 28
17268 Boitzenburger Land

Die vorliegende Unterlage ist Stand der Genehmigungsplanung und keine Ausführungsplanung!
Maße sind vor Ort zu prüfen!
Bemessung der Bauteile erfolgt nach Statik!

Bauantrag nach § 68 BbgBO
"Errichtung und Betrieb einer Anlage

zur Biogaserzeugung"

Standort:

Wichmannsdorf, Dorfstraße 28
17268 Boitzenburger Land

Der Plan wurde erstellt auf der Grundlage der digitalen Zeichnung von:

vorhabenbezogener Bebauungsplan "Biogasanlage Wichmannsdorf - 2.Entwurf

Projektnr.: 23-007, Phase: 2. Entwurf, Stand: 12.02.2024, Dateiname: 2024-05-07_S_extern.dwg

Planung der Anlage:

Dateiname: 2024-02-21_Lageplan.dwg

Straßenplanung:

Dateiname: 2024-04-08-LP20_Biogas_Wichm_08042024_PFK.dwg

Bundesland:   Brandenburg
Landkreis: Uckermark
Stadt/Gemeinde: Boitzenburger Land
Baugrundstück: Dorfstraße

17268 Boitzenburger Land, OT Wichmannsdorf
Gemarkung: Wichmannsdorf
Flur: 4 / 2
Flurstück(e)-Nr. 116, 117, 125 sowie teilw. 141, 91 und 93
geografische Höhenlage: (Bezugspunkt)ca. 78,0 m ü. NHN (= ± 0,0 m)

Höhenbezug: DHHN 92,
Lagebezug: ETRS89.UTM-33N

78.00 m NHN = ±0,00
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